
Liebe Leserin, lieber Leser,

jetzt ist es endlich soweit: Ab August gibt es eine 
neue Berufsbezeichnung für Sie: die „Medizinische 
Fachangestellte“. Damit ist nun endlich - und längst 
überfällig - die 20 Jahre alte Verordnung über die 
Ausbildung zur Arzthelferin ersetzt worden.

Ich meine, das war auch dringend notwendig, denn 
das Berufsbild hat sich in den letzten Jahren extrem 
verändert. Die Arzthelferin ist mehr und mehr zur 
Assistentin des Arztes geworden mit selbstständigen 
Aufgaben vor allem in der Patientenbetreuung. 
Modernste Technik sowie Kollege Computer haben 
Einzug gehalten und Arztpraxen sind zu Unterneh-
men geworden, die im Team den Patienten umwerben.

So haben in der neuen dreijährigen Ausbildung auch 
Themen wie Gesundheitsvorsorge, modernes Praxis- 
und Qualitäts-Management, Teamarbeit und vor 
allem die Kommunikation mit Patienten an Bedeu-
tung gewonnen. Außerdem wurde die Prüfungszeit 
von bisher 45 auf 75 Minuten verlängert. 

Genau wie Ihr „Arzthelferin exklusiv“ haben BdA 
(Berufsverband der Arzt- und Zahnarzthelferinnen) 
und Ärztekammer die Initiative von Anbeginn an 
begrüßt.

Ich bin der Meinung, die neue Berufsbezeichnung 
gibt dem Berufsstand endlich den Stellenwert, den 
er schon längst verdient hat. Es gibt wenige Berufe, 
bei denen fachliches Wissen und kommunikative 
Fähigkeiten in demselben hohen Maße erforderlich 
sind. Was Sie und Ihre Kolleginnen Tag für Tag in 
den Praxen leisten, ist bewundernswert.

Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen und 
sonnigen Mai

Ihr
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Tim Egenberger
Redaktion Arzthelferin exklusiv

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Ob sich die neue Berufsbezeichnung durchsetzen wird, hängt 
ganz von ihrer Akzeptanz ab. Aber nicht jede kann sich mit 
der „Medizinischen Fachangestellten“ anfreunden und so 
wird in Deutschland derzeit viel über das Thema diskutiert.

Lydia Weber aus Stuttgart z. B. schrieb uns eine Mail: 
„Ich finde es super, dass sich endlich etwas in unserem 
Beruf verbessert. ‚Helferin’ trifft doch überhaupt nicht das, 
was wir täglich leisten. „Medizinische Fachangestellte“ finde 
ich viel besser, aber andererseits auch ziemlich kompliziert. 
Wie genau heißt denn nun unser Beruf?“

Eins ist sicher: Aus den Köpfen der Menschen wird die 
„Arzthelferin“ nicht verschwinden. Ein „Ich habe mit der 
Medizinischen Fachangestellten einen Termin ausgemacht“ 
oder „wenden Sie sich an die Medizinische Fachangestellte 
wegen des Rezepts“, wird wohl eher die Ausnahme bleiben. 

Es gilt also eine sinnvolle Berufsbezeichnung zu finden.
Diese Problematik ist übrigens durchaus bekannt und so 
sucht auch der BdA derzeit noch nach einem passenden Namen. 

Wir möchten gerne wissen, was Sie denken:

Wie würden Sie sich nennen? Welche Bezeichnung spiegelt 
Ihre Aufgaben aus Ihrer Sicht am besten wieder?
Haben Sie einen besseren Vorschlag?

Beantworten Sie die Fragen auf dem beiliegenden 
Fragebogen und faxen Sie ihn uns unter 089 3002047 zu. 
Natürlich können Sie ihn auch per Post schicken:
PKV-Verlag, Karl-Theodor-Straße 70, 80803 München. 

Wir informieren Sie in der nächsten Ausgaben von 
„Arzthelferin exklusiv“ über das Ergebnis der Aktion. 

Neuer Name – neues Glück? 

Von der Arzthelferin zur Medizinischen Fachangestellten

Nr. 5/2006
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Wo genau liegen die Unterschiede zur 
vorherigen Ausbildung?

Das Berufsbild ist deutlich modernisiert worden.

• Dabei wird Kenntnissen und Fähigkeiten in den
 Bereichen Kommunikation sowie Patientenorientierung,
 Gesundheitsförderung und Prävention ein deutlich  
 höherer Stellenwert zugewiesen. Zwar standen diese  
 Inhalte auch bisher schon im Ausbildungsrahmenplan,  
 doch werden sie zukünftig erheblich ausgeweitet. 

• Eine verbesserte kommunikative Kompetenz ist auch  
 Basis und Voraussetzung für die verstärkte Einbindung 
 in Angebote der Praxis zur Patientenschulung und   
 -beratung, zum Beispiel in den Bereichen Diabetes,  
 Ernährung, Bewegung, Raucherentwöhnung. 

• Die bisherigen Berufsbildpositionen „Organisieren   
 der Praxisabläufe“ sowie „Durchführen des   
 Abrechnungswesens und von Verwaltungsarbeiten“  
 sind in die Lernbereiche „Betriebsorganisation und  
 Qualitätsmanagement“ sowie „Verwaltung und 
 Abrechnung“ umgewandelt worden. 

• Das Thema Qualitätsmanagement wurde völlig neu  
 aufgenommen; dies ermöglicht eine frühzeitige 
 Einbindung von Mitarbeitern in diesen Bereich, der  
 seit Januar 2004 durch das Gesundheitsreformgesetz  

 auch für den ambulanten Bereich verpflichtend 
 vorgeschrieben ist.

• Das Thema Zeitmanagement - von der Terminplanung  
 über das Selbstmanagement bis hin zu den Rahmen-
 bedingungen und Erfordernissen einer zeitgemäßen  
 Teamarbeit - setzt ebenfalls moderne Akzente, 
 durchaus auch unter Marketingaspekten. 

• Auch Information und Dokumentation einschließlich  
 Datenschutz wurden Lerninhalt.

• Ein Schwerpunkt des Berufsbildes ist und bleibt die  
 Durchführung von Maßnahmen der Diagnostik und  
 Therapie unter Anleitung und Aufsicht des Arztes.   
 Diese neue Formulierung macht deutlich, dass sich 
 die Medizinische Fachangestellte weiterhin im Rahmen  
 der bisher zulässigen Delegationsmöglichkeiten bewegt. 

Wie lange dauert die Ausbildung und wo 
findet sie statt?

3 Jahre. Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb 
und Berufsschule statt.

Können sich jetzt alle Arzthelferinnen 
„Medizinische Fachangestellte“ nennen?

Diese Bezeichnung gilt ab August für alle Praxis-Mitarbei-
terinnen, die ihren Beruf in einer dreijährigen Ausbildungs-
zeit mit einer erfolgreichen Prüfung abgeschlossen haben.

„Es wurde Zeit, dass die veränderten 

Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz 

in die Ausbildungsinhalte der künftigen 

‚Medizinischen Fachangestellten’ 

aufgenommen wurden. 

Ich möchte jeder Kollegin ans Herz 

legen, sich in den stärker gefragten 

Bereichen durch geeignete Maßnahmen 

weiter zu qualifizieren!“

FAQs zur neuen Berufsbezeichnung

Sabine Rothe, Präsidentin des 
Berufsverbands der Arzthelferinnen

MedizinischeFachangestellte

Arzthelferin
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Der Lehrplan für die Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten

Diese persönlichen Skills soll die medizinische Fachangestellte laut dem neuen
Rahmenlehrplan nach Abschluss der Ausbildung haben: 

• Medizinische Fachangestellte üben ihre Arbeit im Team aus und haben unmittelbaren Kontakt zum Patienten. 

 Sie begreifen den Menschen als psychische und physische Einheit und stellen ihr eigenes Handeln darauf ab. 

• Für ihre Tätigkeit in der Behandlungsassistenz sowie der Betriebsorganisation und -verwaltung benötigen 

 sie daher neben medizinischen und ökonomischen Fachkenntnissen eine hohe Sozial-, Personal-, Team- und 

 Kommunikationskompetenz. Diese Kompetenzen sind die Basis, um einfühlsam mit Patienten umzugehen. 

 Sie ermöglichen den Aufbau eines dauerhaften Vertrauensverhältnisses zwischen Praxisteam und Patienten 

 und tragen daher wesentlich zur Patientenzufriedenheit und zur Bindung der Patienten an die Praxis bei. 

• Mit Flexibilität und Kreativität stellen sie sich auf die in der Praxis auftretenden Situationen ein und begreifen  

 ihre Tätigkeit als Dienstleistung für den Patienten. Der Entwicklung dieser sozial-kommunikativen Kompetenzen  

 ist daher neben der Vermittlung fachlicher Inhalte in allen Lernfeldern genügend Raum zu geben.

• Bei der Organisation und Durchführung ihrer Arbeit beachten die Medizinischen Fachangestellten ergonomische  

 und ökologische Aspekte und handeln vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Entwicklung kostenbewusst.  

 Sie sind in der Lage, betriebliche Arbeits- und Organisationsmittel wirtschaftlich und aufgabenorientiert einzusetzen. 

• Bei der beruflichen Tätigkeit der Medizinischen Fachangestellten nehmen die Prinzipien und Maßnahmen des  

 Zeit- und Qualitätsmanagements, der Qualitätssicherung und des Praxismarketings einen hohen Stellenwert ein.  

 Deswegen stellen sie eine durchgängige Handlungsmaxime bei der Erledigung ihrer Arbeiten dar. Durch die 

 Beachtung dieser Prinzipien tragen die Medizinischen Fachangestellten zur kontinuierlichen Verbesserung der  

 Betriebs- und Behandlungsorganisation bei.

Diese Inhalte werden je nach Thema in 
allen Lernfeldern behandelt: 

• Medizinische Terminologie 

• Schweigepflicht 

• Datenschutz

• Umweltschutz 40 Std. 

• fremdsprachiger Unterricht 

• Berufsrelevante rechtliche Vorschriften 

• Arbeitsschutz 

• Umgang mit aktuellen Medien zur Informations-
 beschaffung und zur Informationsverarbeitung

• Bearbeitung und normgerechte Gestaltung von Texten sowie
 die Erstellung der Leistungsabrechnung.

Arzthelferin exklusiv. 

Erfolg durch professionelles Praxismanagement.

PKV Printkompress Verlags GmbH
Karl-Theodor-Str. 70, 80803 München
Telefon 089 3004806, Telefax 089 3002047

E-Mail: info@pkv-verlag.de 
Internet: www.pkv-verlag.de

Geschäftsführer: Walter Egenberger, Dipl. oec. publ.
Herausgeber: PKV InformationsZentrum
Redaktion: Heidrun Polegek, Dipl.-Kffr. 
Tim Egenberger, Dipl.-Kfm., Dipl.-Volksw.

Wiedergabe – auch auszugsweise – nur mit schriftlicher 
Einwilligung des Herausgebers.

Alle Beiträge sorgfältig recherchiert, aber ohne Gewähr.
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Die einzelnen Lerninhalte der neuen Ausbildung

Übersicht über die Lernfelder für den Ausbildungsberuf 
Medizinischer Fachangestellter/ Medizinische Fachangestellte 

 Nr.  Lernfelder                    Zeitrichtwerte 

                                   1. Jahr    2. Jahr    3. Jahr 

 1  Im Beruf und Gesundheitswesen orientieren   60     

 2 Patienten empfangen und begleiten   80   

 3  Praxishygiene und Schutz vor Infektionskrankheiten   

    organisieren   80 

 4  Bei Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des         

  Bewegungsapparates assistieren   60  

 5  Zwischenfällen vorbeugen und in Notfallsituationen   

  Hilfe leisten     80

 6  Waren beschaffen und verwalten    80 

 7  Praxisabläufe im Team organisieren    60  

 8  Patienten bei diagnostischen und therapeutischen   

  Maßnahmen der Erkrankungen des Urogenitalsystems  

  begleiten    60

 9  Patienten bei diagnostischen und therapeutischen 

  Maßnahmen der Erkrankungen des Verdauungssystems

  begleiten    80 

 10  Patienten bei kleinen chirurgischen Behandlungen         

  begleiten und Wunden versorgen     40 

 11  Patienten bei der Prävention begleiten     80

 12  Berufliche Perspektiven entwickeln     80

 Summe (insgesamt 840 Std.)  280 280 280
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Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 1:   Im Beruf und Gesundheitswesen    1. Ausbildungsjahr 
   orientieren        Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten reflektieren ihre Situation in der Praxis mit dem Ziel, Team orientiert
 zu arbeiten.
  Sie kommunizieren im Praxisteam und mit Personen des beruflichen Umfeldes und entwickeln Lösungen
 für dabei auftretende Probleme. 
 Sie handeln prozessorientiert im Rahmen der Tätigkeitsfelder, Funktionsbereiche und Arbeitsabläufe
 in der Praxis. 
 Sie beachten dabei den für das eigene Handeln relevanten rechtlichen Rahmen sowie die sozialen und 
 ethischen Anforderungen. 
 Sie ordnen die Praxis als Dienstleistungsunternehmen des Gesundheitswesens in das volkswirtschaftliche 
 Gesamtgefüge ein. 
 Zur Vermeidung möglicher praxisrelevanter Risiken für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
 informieren sie sich über entsprechende Schutzmaßnahmen und beachten sie. 
 Zur aktiven Mitgestaltung ihrer Berufsausbildung, späteren Tätigkeit und beruflichen Perspektiven 
 werten sie entsprechende Vertrags- und Regelwerke sowie Bildungsangebote aus und entwickeln und 
 artikulieren eigene Interessen und Vorstellungen. Für die Beschaffung der Informationen nutzen sie 
 aktuelle Medien. 

Inhalte: • Berufsorganisationen  • Berufsbildungsgesetz  • Berufsausbildungsvertrag  • Arbeitsschutz
 • Haftung und strafrechtliche Verantwortung  • Jugendarbeitsschutz  • Mutterschutz

Lernfeld 2:   Patienten empfangen und begleiten    1. Ausbildungsjahr 
            Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten empfangen die Patienten situationsgerecht auch in einer fremden 
 Sprache, organisieren deren Aufenthalt in der Praxis, begleiten und betreuen die Patienten. 
 Sie erfassen die Patientendaten auf der Grundlage der rechtlichen Beziehung zwischen Arzt und Patient 
 und beachten dabei den Datenschutz. 
 Sie verwalten Patientendaten auf unterschiedlichen Datenträgern unter Berücksichtigung der 
 Datensicherung und nutzen die eingegebenen Daten zur Bearbeitung von Formularen. 
 Sie informieren über medizinische Versorgungsangebote in der Region und pflegen Kontakte zu 
 entsprechenden Einrichtungen. 
 Sie beachten bei der Vergabe von Terminen die Grundsätze der Praxisorganisation sowie die Interessen 
 und Bedürfnisse der unterschiedlichen Patientengruppen und verhalten sich Konflikt lösend. Im telefonischen  
 Kontakt entscheiden sie situationsgerecht. 
 Die Medizinischen Fachangestellten tragen durch ihr Auftreten und die Gestaltung des Empfangs- und 
 Wartebereichs dazu bei, ein positives Erscheinungsbild der Praxis zu entwickeln mit dem Ziel, ein langfristiges  
 Vertrauensverhältnis zwischen Praxisteam und Patient aufzubauen. Sie beobachten ihr eigenes Verhalten, 
 unterscheiden und bewerten verschiedene Umgangsformen und setzen diese bewusst zur Gestaltung der 
 Beziehung zwischen Patienten und Praxisteam sowie der Atmosphäre in der Praxis ein

Inhalte: • Gesprächsführung • Konfliktlösungsstrategien  • Grundlagen des Vertragsrechts  • Behandlungsvertrag 
 • Versichertennachweis  • Versichertengruppen, Kostenträger  • Grundlagen der ärztlichen Abrechnung 
 • Karteiführung  • Einzel- und Mehrplatzsystem
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Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 3:   Praxishygiene und Schutz vor      1. Ausbildungsjahr 
   Infektionskrankheiten organisieren     Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Zielformulierung:
 
 Die Medizinischen Fachangestellten ergreifen Maßnahmen zum Schutz vor Infektionen. Sie informieren 

 sich  über Infektionsgefahren und beschreiben Infektionswege und Behandlungsmöglichkeiten. 

 Sie organisieren Desinfektions- und Sterilisationsmaßnahmen zur Minimierung des Infektionsrisikos.

 Zur Vermeidung der Weiterverbreitung von Krankheitserregern planen sie Schutzmaßnahmen und 

 treffen fallbezogen eine begründete Auswahl auch unter Berücksichtigung wirtschaftlicher und 

 umweltgerechter Aspekte. 

 Sie organisieren, dokumentieren und überprüfen Hygienemaßnahmen im Team unter Beachtung der 

 gesetzlichen Vorschriften und der Richtlinien des Qualitätsmanagements. 

 Vor ökonomischem und ökologischem Hintergrund vergleichen die Medizinischen Fachangestellten 

 verschiedene Materialien. Sie planen die Pflege und Wartung von Instrumenten und Geräten und 

 dokumentieren sie. Sie zeigen Wege für die umweltgerechte Entsorgung von Praxismaterialien auf. 

Inhalte: • Persönliche Hygiene  • Selbstschutz durch Immunisierungen  • Postexpositionsprophylaxe  
   • Hygienekette  • Hygieneplan  • Infektionskrankheiten  • Meldepflicht  

Lernfeld 4:   Bei Diagnostik und Therapie von     1. Ausbildungsjahr 
   Erkrankungen des Bewegungsapparates   Zeitrichtwert: 60 Stunden
   assistieren        

Zielformulierung:

 Die Medizinischen Fachangestellten wirken bei der Vorbeugung, Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

 des Stütz- und Bewegungsapparates mit. Dazu informieren sie sich über dessen anatomische, physiologische 

 und pathologische Zusammenhänge. 

 Sie organisieren Maßnahmen der Diagnostik und der physikalischen Therapie, beachten dabei mögliche 

 Gefahren und Komplikationen und betreuen die Patienten. 

 Sie legen Verbände an, bereiten medikamentöse Therapien vor und unterstützen den Arzt bei der Information  

 der Patienten über Anwendungen, Wirkungen, Neben- und Wechselwirkungen sowie Risiken. 

 Sie dokumentieren erbrachte Leistungen und rechnen sie unter Anwendung der Regelwerke und Nutzung 

 aktueller Medien ab.

Inhalte: • Physikalische Therapie: Kälte, Wärme, Reizstrom  • Verordnung von Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln
 • Frakturen  • Gelenk- und Muskelverletzungen  • Arthrose
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Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 5:   Zwischenfällen vorbeugen und in    2. Ausbildungsjahr
   Notfallsituationen Hilfe leisten     Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Zielformulierung:

  Die Medizinischen Fachangestellten reagieren und kommunizieren situationsgerecht bei Zwischenfällen 

 und in Notfallsituationen. 

 Sie gehen verantwortungsvoll mit sich und anderen um. 

 Sie informieren sich über anatomische, physiologische und pathologische Zusammenhänge und begreifen 

 den Menschen als psychische und physische Einheit. 

 Durch Beobachten der Patienten und unter Beachtung der Anamnese verringern sie die Gefahr von 

 Zwischenfällen und Notfällen. 

 In Notfallsituationen leiten sie entsprechende Maßnahmen ein und betreuen die Patienten. 

 Sie unterstützen ärztliche Sofortmaßnahmen und organisieren die patientennahe Sofortdiagnostik. 

 Die Medizinischen Fachangestellten dokumentieren die erbrachten Leistungen und rechnen sie ab. 

Inhalte: • Atemstillstand und Herz-Kreislauf-Stillstand, Ohnmacht, Schock, allergische Reaktionen, Blutungen, 
 Verbrennungen, Krampfanfälle  • Atmungssystem  • Notfallkoffer  • Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Lernfeld 6:   Im Beruf und Gesundheitswesen    2. Ausbildungsjahr 
   orientieren        Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten planen die bedarfs- und umweltgerechte Versorgung der Praxis mit Waren. 

 Sie erkunden Beschaffungsmöglichkeiten, holen Informationen ein und bereiten die gewonnenen Daten auf. 

 Sie analysieren und vergleichen Angebote unter qualitativen und quantitativen Aspekten und treffen eine

 ökonomisch und ökologisch begründete Auswahl zur Vorbereitung von Kaufentscheidungen. 

 Sie überwachen und erfassen den Wareneingang. Sie identifizieren auftretende Erfüllungsstörungen und 

 damit verbundene Konflikte. 

 Sie verdeutlichen Praxisinteressen und vertreten diese unter Berücksichtigung rechtlicher und wirtschaftlicher  

 Gesichtspunkte gegenüber dem Kaufvertragspartner. 

 Unter Nutzung ihrer Kenntnisse über Zahlungsbedingungen und aktuelle Zahlungsformen bereiten sie 

 Zahlungsvorgänge vor, erfassen und überwachen diese. 

 Beim Umgang mit Belegen wenden sie relevante Rechtsvorschriften an. 

 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren die Lagerung der Waren unter Beachtung der rechtlichen 

 Vorschriften und berücksichtigen dabei die mit der Aufbewahrung verbundenen Besonderheiten. Hierzu 

 informieren sie sich auch über die Grundsätze der Lagerung von Arzneimitteln.

 Sie nutzen Möglichkeiten der Energieeinsparung und planen die umweltgerechte Wiederverwertung und 

 Entsorgung von Materialien und Geräten entsprechend den rechtlichen Vorschriften. 

 Sie nutzen die Formen mündlicher und schriftlicher Kommunikation mit aktuellen Medien. 

Inhalte: • Kaufvertrag  • Schlechtleistung, Nicht-Rechtzeitig-Lieferung  • Checklisten  • Sprechstundenbedarf 



8

Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 7:   Praxisabläufe im Team organisieren       2. Ausbildungsjahr 
               Zeitrichtwert: 60 Stunden 

Zielformulierung:

 Die Medizinischen Fachangestellten wirken bei der Planung, Organisation, Gestaltung und Kontrolle der 

 Praxisabläufe mit. 

 Sie planen und organisieren Maßnahmen zum Qualitäts- und Zeitmanagement im eigenen Verantwortungs-

 bereich und im Team. 

 Sie präsentieren und begründen Verbesserungsvorschläge zur Optimierung von Arbeitsabläufen auch unter  

 wirtschaftlichen Aspekten. 

 Die Medizinischen Fachangestellten erstellen Pläne für standardisierte Arbeitsabläufe unter Einbeziehung 

 der Kooperationspartner. 

 Sie organisieren den Posteingang und den Postausgang einschließlich der elektronischen 

 Nachrichtenübermittlung. 

 Sie führen die Ablage und Archivierung durch und beachten Aufbewahrungsfristen und Datenschutz. 

 Sie nutzen aktuelle Medien der Informationserfassung, -bearbeitung und -übertragung. 

 Sie setzen Maßnahmen des Praxismarketings zur Förderung der Patientenzufriedenheit ein.  

Inhalte: • Qualitätssicherung  • Dienst-, Urlaubs-, Terminplanung  • Checklisten

Lernfeld 8:   Patienten bei diagnostischen und       2. Ausbildungsjahr 
   therapeutischen Maßnahmen der     Zeitrichtwert: 60 Stunden
   Erkrankungen des Urogenitalsystems begleiten       
 
Zielformulierung:

 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

 diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen bei Erkrankungen des Harn- und Geschlechtssystems 

 und  assistieren dem Arzt. Dazu informieren sie sich über anatomische, physiologische und pathologische 

 Zusammenhänge. 

 Die Medizinischen Fachangestellten assistieren dem Arzt unter Beachtung der Hygienevorschriften, 

 beobachten die Patienten und leisten situationsgerechte Hilfestellung. 

 Sie informieren die Patienten über die Gewinnung von Probenmaterial und bereiten die Entnahme von 

 Proben vor. Sie gehen verantwortungsvoll mit den Untersuchungsmaterialien der Patienten um. 

 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren Laborarbeiten, sichern die vorschriftsmäßige Aufbewahrung  

 und Versendung der Proben und füllen die entsprechenden Formulare aus. Sie dokumentieren die Ergebnisse  

 und informieren umgehend den Arzt über Auffälligkeiten bei Untersuchungsergebnissen. 

 Sie motivieren die Patienten zur exakten Anwendung der ärztlich verordneten Arzneimittel. Die Medizinischen  

 Fachangestellten rechnen die erbrachten Leistungen ab.

 
Inhalte: • Urinschnelltest  • Harngewinnungsmethoden  • Präanalytik  • Harnwegsinfektionen  • Schwangerschaft,  
 • Geburt  •Antikonzeptiva  • Brust-, Gebärmutterhals-, Prostatakrebs
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Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 9:   Patienten bei diagnostischen und        3. Ausbildungsjahr 
   therapeutischen Maßnahmen der        Zeitrichtwert: 80 Stunden
   Erkrankungen des Verdauungssystems begleiten       
 
Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

 diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen bei Erkrankungen des Verdauungssystems und assistieren  

 dem Arzt. Dazu informieren sie sich über anatomische, physiologische und pathologische Zusammenhänge. 

 Sie informieren die Patienten über Verhaltensweisen vor, während und nach den Untersuchungen.

 Sie leiten die Patienten zur Gewinnung von Proben und zur Ermittlung von Laborwerten an. 

 Die Medizinischen Fachangestellten erkennen auffällige Laborwerte und informieren darüber umgehend 

 den Arzt. 

 Sie motivieren die Patienten zur exakten Anwendung der ärztlich verordneten Arzneimittel. 

 Sie berücksichtigen in der Patientenbetreuung die Besonderheiten des Diabetikers. 

 Sie erarbeiten im Team Ernährungshinweise für die entsprechenden Patientengruppen. 

 Sie dokumentieren Untersuchungsergebnisse und rechnen die erbrachten Leistungen ab. 

 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren Pflege und Wartung medizinischer Geräte und Instrumente.  

 Dabei beachten sie gesetzliche und hygienische Vorschriften sowie die Herstellervorgaben.

Inhalte: • Ultraschalluntersuchung  • Endoskopie  • Untersuchung auf occultes Blut 
 • Applikationsformen von Arzneimitteln 

Lernfeld 10:   Patienten bei kleinen chirurgischen         3. Ausbildungsjahr 
   Behandlungen begleiten und Wunden versorgen    Zeitrichtwert: 40 Stunden 
        
Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten organisieren kleine chirurgische Behandlungen, unterstützen den 

 Arzt bei der Durchführung der Eingriffe und begleiten die Patienten. 

 Sie informieren sich über Anatomie, Physiologie der Haut und über Verletzungen und Erkrankungen, 

 die ambulant versorgt werden. 

 Sie bereiten Räume für kleine chirurgische Eingriffe vor und wählen benötigte Materialien und Instrumente  

 situationsgerecht aus. 

 Sie bereiten Patienten für chirurgische Eingriffe vor und betreuen sie vor, während und nach der Behandlung. 

 Die Medizinischen Fachangestellten versorgen Wunden. 

 Zur weiteren Befundung vorgesehenes Gewebeprobenmaterial bereiten sie auf und versenden es. 

 Sie entsorgen Körpergewebe und gebrauchte Materialien und führen notwendige hygienische 

 Maßnahmen durch. 

 Die Medizinischen Fachangestellten führen entsprechende Verwaltungsarbeiten durch und rechnen die 

 Leistungen ab, auch mit den Unfallversicherungsträgern. 

Inhalte: • Ultraschalluntersuchung  • Endoskopie  • Untersuchung auf occultes Blut 
 • Applikationsformen von Arzneimitteln 
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Die Lerninhalte in den einzelnen Lernfeldern 

Lernfeld 12:   Berufliche Perspektiven entwickeln       3. Ausbildungsjahr 
           Zeitrichtwert: 80 Stunden  
       
Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten erläutern anhand eines Arbeitsvertrages die grundlegenden 

 arbeitsrechtlichen, tarifrechtlichen und gesetzlichen Regelungen für ihren Beruf. 

 Sie entwickeln Strategien, die Kooperation im Praxisteam zu verbessern. 

 Sie informieren sich über Möglichkeiten, um mit den aus dem Beruf resultierenden persönlichen 

 Belastungen angemessen umzugehen. 

 Sie informieren sich über Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung als eine Voraussetzung für berufliche 

 und persönliche Entwicklung und erkennen dabei die Notwendigkeit lebensbegleitenden Lernens. 

 Sie unterscheiden die Leistungen der Sozialversicherung von denen der privaten Zusatzversicherungen. 

 Sie überprüfen Gehaltsabrechnungen mit aktuellen Medien. Sie vergleichen unterschiedliche Konditionen 

 zur Kontoführung und Kreditaufnahme. 

 Die Medizinischen Fachangestellten stellen ihre Persönlichkeit in einer Bewerbung dar. Sie präsentieren 

 aktuelle Regelungen und Gesetzesänderungen, die ihren Arbeitsplatz in der Praxis betreffen. 

 Sie machen Vorschläge zur Verbesserung des Zeit- und Qualitätsmanagements sowie des Praxismarketings. 

Inhalte: • Selbstmanagement  • Arbeitszeugnis   • Arbeitsgerichtsbarkeit  • Vermögensbildung 
 • Einkommensteuertarif   • Private Alterssicherung 

Lernfeld 11:   Patienten bei der Prävention begleiten     3. Ausbildungsjahr 
           Zeitrichtwert: 80 Stunden  
       
Zielformulierung: 
 Die Medizinischen Fachangestellten nutzen ihre Kenntnisse über Risikofaktoren, gesunde Lebensführung 

 und Präventionsmaßnahmen zur Information verschiedener Patientengruppen. 

 Sie unterstützen den Arzt bei der Motivation des Patienten zur Inanspruchnahme vorbeugender Maßnahmen.  

 Sie erläutern Leistungsinhalte, Bedeutung und Kostenregelungen von Präventionsmaßnahmen. Sie wählen 

 entsprechende Formulare aus und bereiten diese vor. 

 Sie assistieren bei der Durchführung der Präventionsmaßnahmen und organisieren entsprechende 

 Untersuchungen. 

 Sie dokumentieren die Ergebnisse und leiten sie weiter. 

 Sie rechnen entsprechende Leistungen vertragsärztlich und privatärztlich ab. 

 Bei Privatliquidationen überwachen die Medizinischen Fachangestellten den Zahlungseingang. 

 Bei Bedarf leiten sie Mahnverfahren ein und berücksichtigen Verjährungsfristen. 

 Sie erläutern Möglichkeiten und Ziele der medizinischen Rehabilitation und wirken bei der Beantragung

 von Rehabilitationsmaßnahmen mit. Dabei informieren sie sich mit Hilfe aktueller Medien und stellen 

 praxisspezifisches und patientengerechtes Material zusammen. 

Inhalte: • Früherkennungsuntersuchungen  • Recall  • Schutzimpfungen  • Selbsthilfegruppen 
 • Individuelle Gesundheitsleistungen 



Arzthelferin exkulsiv rät:

Sabine Rothe, Präsidentin des 
Berufsverbands der Arzthelferinnen

Nehmen Sie die Neuordnung des Berufes zum Anlass, sich beruflich weiterzuentwickeln. 
Fragen sie sich:

• Gibt es für Sie in den neuen Lernfeldern, die oben aufgeführt sind, Nachholbedarf?
• Welche Lücken haben Sie? Wo können Sie sich noch verbessern?
• Wollen Sie Ihr Wissen auf den neuesten Stand bringen?
• Wenn ja, was wollen Sie konkret tun? (Literatur/Weiterbildung)
• Wann wollen Sie aktiv werden?
• Welche ersten Schritte wollen Sie unternehmen?
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Ihr persönlicher Weiterbildungs-Check:          Daran will ich           Das werde ich
Wo wollen Sie sich noch verbessern?             arbeiten                  unternehmen

Im Beruf und Gesundheitswesen orientieren
• Teamorientierung, Teamkommunikation
• Schutzgesetze und -maßnahmen
• Weiterbildung, eigene Interessen
• Berufsorganisationen, Berufsbildungsgesetz, Berufsausbildungsvertrag
• Haftung, Jungendarbeits-, Mutter- und Arbeitsschutz

Patienten empfangen und begleiten 
• Gesprächsführung
• Konfliktlösungsstrategien
• Fremdsprachen
• Interessen und Bedürfnisse der Patienten
• Erscheinungsbild 
• Terminvergabe
• Medizinische Versorgungseinrichtungen
• Vertragsrecht (Behandlungsvertrag), Versichertengruppen, -nachweise, 
 Kostenträger, Karteiführung, Abrechnung

Praxishygiene und Schutz vor Infektionskrankheiten organisieren
• Schutz vor Infektionen
• Hygienemaßnahmen (Plan, Kette)
• Instrumente-Management
• Immunisierung/Prophylaxe
• Meldepflicht

Bei Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates assistieren 
• Anatomische, physiologische und pathologische Zusammenhänge
• Maßnahmen Diagnostik und physikalische Therapie
• Verbände, medikamentöse Therapien, Gefahren und Komplikationen
• physikalische Therapien
• Arznei-, Heil- und Hilfsmittel
• Frakturen, Gelenk- und Muskelverletzungen, Arthrose

Zwischenfällen vorbeugen und in Notfallsituationen Hilfe leisten 
• Gefahr von Zwischenfällen vermindern
• Notfall-Maßnahmen
• Sofortdiagnostik
• Atemstillstand, Herz-Kreislauf-Stillstand, Ohnmacht, Schock, 
 allergische Reaktion, Blutungen, Verbrennungen, Stichwunden
• Atmungssystem
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Ihr persönlicher Weiterbildungs-Check:          Daran will ich           Das werde ich
Wo wollen Sie sich noch verbessern?             arbeiten                  unternehmen

Waren beschaffen und verwalten 
• Bedarfs- und umweltgerechte Beschaffung
• Angebote/Praxisinteressen
• Kaufvertrag, Reklamation, Sprechstundenbedarf

Praxisabläufe im Team organisieren 
• Qualitäts- und Zeitmanagement
• Verbesserungsvorschläge
• Arbeitsabläufe
• Post, Ablage
• Neue Medien

Patienten bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen der
Erkrankungen des Urogenitalsystems begleiten 
• Anatomische, physiologische und pathologische Zusammenhänge
• Probengewinnung, Umgang mit Proben, Weiterleitung
• Urinschnelltest, Harngewinnungsmethoden, Präanalytik, 
 Harnwegsinfektionen, Schwangerschaft, Geburt, Anitkonzeptiva, Brust-,
 Gebärmutterhals-, Prostatakrebs

Patienten bei diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen der 
Erkrankungen des Verdauungssystems  begleiten 
• Anatomische, physiologische und pathologische Zusammenhänge
• Patienteninformation, Ernährungshinweise
• Pflege, Wartung, Vorbereitung der Instrumente
• Ultraschalluntersuchung, Endoskopie, occultes Blut, 
 Applikationsformen von Arzneimitteln

Patienten bei kleinen chirurgischen Behandlungen begleiten 
und Wunden versorgen 
• Assistenz bei chirurgischen Eingriffen
• Anatomie, Physiognomie der Haut
• Materialien, Instrumente
• Wundarten, -versorgung
• Gewebeproben
• Abrechung mit Unfallversicherungsträgern
• Lokalanästhesie
• Hauttumor

Patienten bei der Prävention begleiten 
• Risikofaktoren, gesunde Lebensführung, Präventionsmaßnahmen
• Motivation der Patienten
• Assistenz bei Prävention
• Privatliquiditation
• Rehabilitationsmaßnahmen
• Früherkennungsmaßnahmen
• Recall, Impfungen
• Selbsthilfegruppen
• IGeL

Berufliche Perspektiven entwickeln
• Arbeitsvertrag, Arbeitszeugnis, Arbeitsgerichte
• Altersicherung, Einkommensteuer, Kredite
• Praxisteam verbessern
• QM, Praxis-Marketing
• Fortbildung
• Selbstmanagement


